
Siegvorbereiter in den Farben des Verlierers

D er Libero schaut im Volleyballsport
zur raschen Identifikation anders
aus als seine Teamgef�hrten. Und

manchmal schaut er sogar aus, als habe ihn
der Gegner eingeschleust. Stephan Pe�ry
trug am Samstagabend ein rotes Trikot und
eine schwarze Hose ± die Farben des TSV
Niederviehbach. Auf der anderen Seite des
Netzes w�re der Libero des SV Fellbach
�berhaupt nicht aufgefallen. Mit einer ex-
ternen Mitarbeit durften die bayerischen
G�ste allerdings nicht rechnen. Stephan
Pe�ry stand seinen Nebenleuten in Weiû
zur Seite ± und das mit der gewohnten Tat-
kraft. Der 26-j�hrige Abwehrspezialist
zeigte wieder eine nahezu fehlerlose Vor-
stellung und hatte auch als verbaler Mun-
termacher einigen Anteil am wohl besten
Saisonauftritt der Zweitliga-Volleyballer
des SV Fellbach. Stephan Pe�ry gewann mit
seinen Mitspielern, die ihn nur k�rperlich
�berragen, gegen den Mitaufsteiger TSV
Niederviehbach mit 3:0 (25:19, 25:19, 26:24).

Der SV Fellbach hat nach dem Scheitern
in der Aufstiegsrunde in Mainz zwar erst
mit Versp�tung das Ticket f�r die zweite
Bundesliga erhalten. Jetzt aber, rund sechs

Wochen nach Saison-
beginn, steht der
Nachr�cker mit 8:8
Punkten als bester
Aufsteiger da. ¹Wir
sind voll im Sollª, sagt
der Abteilungsleiter

Toni Pesch nach dem ersten Saisondrittel.
Das liegt unbedingt und zuallererst an den
versierten Zug�ngen Marvin Klass und
Lars L�ckemeier, nicht zuletzt aber auch
an der gesamten Statik des Teams. Die ver-
einigten Sp�taufsteiger, im Mai in Mainz
noch arg zerrupft, f�gen sich nun mit Mar-
vin Klass und Lars L�ckemeier zu einer
Einheit im Gleichgewicht zusammen, die
auch in der zweiten Liga gut genug ist f�r
den einen oder anderen Sieg mehr.

Exemplarisch f�r das Gesamte steht der
Libero Stephan Pe�ry. Der Kleinste, 1,82
Meter groû, muss zwar ein andersfarbiges
Trikot �berstreifen, �bernimmt in seiner
Mannschaft aber eine ganz zentrale Rolle.
Die Widersacher halten es beim Aufschlag
nicht selten f�r eine gute Idee, das Flugob-
jekt mit Nachdruck in sein Arbeitsgebiet zu
schicken. Doch die Annahme, der noch un-
erfahrene Libero k�nne sich mal schwache
Phasen in der Ballannahme leisten, ent-
behrt im Moment der Grundlage. Stephan
Pe�ry hat sich in diese zweite Liga hinein-
gearbeitet. Er ist auch mit rotem Trikot
mittendrin. Selbst in den Satzpausen �bt er

noch und f�hrt ± ohne Ball ± die Annahme-
bewegungen aus. Von seiner Leistungsbe-
reitschaft, von seiner Konkurrenzf�higkeit
profitiert die ganze Fellbacher Formation.

Das eine h�ngt auf dem Spielfeld mit al-
lem anderen zusammen. Die gute Ballan-
nahme des Verteidigungsexperten hat dem
Zuspieler Patrick K�der am Samstag vor
150 Zuschauern in der G�u�ckerhalle I Va-
rianten er�ffnet, die der 22-J�hrige gern ge-
nutzt hat. Er hat in Serie Schnellangriffe
�ber die Mitte initiiert; Valentino Nadale
hatte so Gelegenheit, mit resoluter Dyna-
mik zu �berzeugen. Und Patrick K�der hat
meist auch seinen Hauptschlagmann Rai-
mund Abele wie seine Auûenangreifer Mar-
vinKlass und Lars L�ckemeier inaussichts-

reiche Position bringen k�nnen. Der Trai-
ner Diego Ronconi war begeistert. Von den
erfolgreichen Netzaktivit�ten seines Teams
(¹Die Jungs haben sich selbst belohntª) und
von dem an den Tagen davor noch kr�nkli-
chen Passgeber Patrick K�der im Besonde-
ren (¹Er hat top gespieltª). Doch ohne die
BasiskommenPatrickK�der,ValentinoNa-
dale und die anderen im Angriffsgeschehen
nicht wie gew�nscht zum Zug. ¹Stephan
Pe�ry ist eine Bankª, sagt Diego Ronconi.

Ausschlaggebend f�r den Sieg gegen den
TSV Niederviehbach war auch die stark
verbesserte Aufschlagquote des SV Fell-
bach ± nicht nur Raimund Abele tat sich da-
bei hervor. An Tagen wie diesen kann auch
mal ein Service wie dieses zum Ass avancie-

ren: Markus Hainich hatte den Ball mit Ra-
senm�hergeschwindigkeit auf den Weg ge-
schickt, und wegen konsequenter Uneinig-
keit beim Gegner tropfte dieser Ball dann
sehr viel sp�ter ins gegnerische Feld. Und an
Tagen wie diesen kann der SVF im dritten
Durchgang dann auch einen 19:23-R�ck-
stand aufholen. Markus Hainich verwan-
delte ± nach einer Abwehraktion von Ste-
phan Pe�ry ± irgendwie den ersten Match-
ball. Die Volleyballer in rotem Trikot und
schwarzer Hose waren geknickt. Nur der
eine nicht, der mit seinen Teamgef�hrten in
Weiû den vierten Saisonsieg bejubelte.
SV Fellbach: K�der, Abele, Klass, L�cke-
meier, Nadale, Pe�ry, Hainich, Wolfram,
Lepthin, Stanimirovic, Oefner.

Volleyball Die Mannschaft des SV Fellbach um den starken Libero Stephan Pe�ry setzt sich in der zweiten Bundesliga gegen den Mitaufsteiger
TSV Niederviehbach mit 3:0 durch und steht nach dem ersten Saisondrittel ziemlich gut ± mit 8:8 Punkten ± da.Von Thomas Rennet

Stephan Pe�ry �bernimmt im andersfarbigen Liberotrikot eine zentrale Rolle bei den Weiûen des SV Fellbach. Foto: Patricia Sigerist

Den G�sten das Rezept verdorben

N ach drei Niederlagen zu Beginn der
Saison haben die Volleyballerin-
nen des TSV Schmiden nun zum

zweiten Mal gewonnen. Am Samstagabend
besiegten sie in der heimischen Sporthalle
vor rund 80 Zuschauern das Team der
Turngemeinde Wehlheiden mit 3:0 (25:18,
25:23, 27:25). Mit dem gleichen Ergebnis
hatten sie eine Woche zuvor bereits beim
TBS Saarbr�cken den ersten Erfolg in der
dritten Liga S�d eingefahren.

Eine �berraschung gab es bereits vor
Spielbeginn. So war Hannes Fulge zwar auf
dem Spielblatt noch als Trainer aufgef�hrt,
Hallensprecher Cornelius Reinhardt stell-
te ihn dann allerdings als ¹Assistenztrai-
nerª vor. Kurzfristig hatte sich am Freitag
J�rg Ahmann, der U-23-Bundestrainer
und Beachvolleyball-St�tzpunktleiter in
Stuttgart, bereit erkl�rt, ein letztes Mal als
Vordenker einzuspringen. In dieser Woche
soll, nach einigem Hin und Her, eine lang-
fristige Trainerl�sung pr�sentiert werden.

Der Anfang der Partie d�rfte ganz nach
dem Geschmack von J�rg Ahmann gewe-
sen sein. Denn schnell f�hrte das Team um
die �berzeugend aufspielende Auûenan-
greiferin Lisa Schr�der mit 8:3. Dann aller-
dings folgten einige technische Fehler, und
prompt wurde aus dem Vorsprung ein
10:12-R�ckstand. Doch mit einer Steige-

rung insbesondere im Blockspiel sowie in
der Blocksicherung zog der TSV Schmiden
wieder vorbei. Und so wies die Anzeigetafel
am Ende des Durchgangs mit 25:18 einen
klaren Schmidener Erfolg aus. ¹Sobald wir
agiert haben, hatten wir das Spiel im Griffª,
sagte J�rg Ahmann nach dem Spiel.

Im zweiten Satz war es aber zuerst das
Team aus Kassel, das in Aktion trat. Mit va-
riablem Angriffsspiel zog die TG Wehlhei-
den den Schmidenerinnen auf bis zu sechs
Punkte davon (16:10). Das Konzept mit dem
Rezept des G�stetrainers Fredy Zech schien
aufzugehen. Dieser hatte im Vorfeld auf der
Internetseite des Vereins, analog zu einem
Zubereitungsvorschlag einer Mahlzeit, eine
Anleitung gegeben, was f�r einen Sieg in
Schmiden alles ben�tigt wird. Doch schon
Mitte des zweiten Durchgangs brachte das
Heimteam das Rezept wieder durcheinan-
der. Die Schmidener Frauen glichen zum
20:20ausundgewannendenSatzmit25:23.

W�hrend der TSV-Verbund im dritten
Durchgang einen 5:9-R�ckstand in einen
13:11-Vorsprung verwandelte, schien Fredy
Zech nicht mehr zu wissen, was er an sei-
nem Rezept �ndern soll. Mit vor der Brust
verschr�nkten Armen verfolgte er einen
verlorenen Punkt nach dem anderen nahe-
zu regungslos von der Seitenlinie aus. Erst
nach der zweiten Auszeit, beim Stand von

18:22, stimmte die Mischung wieder. Sogar
einen Satzball erspielte sich sein Team an-
schlieûend noch (24:23). Jedoch machte
die Schmidener Auûenangreiferin Susanna
Frey kurz darauf das Projekt ¹Siegen mit
Rezeptª durch ihren ersten Ballkontakt im
Spiel, einen Block, endg�ltig zunichte
(27:25). Ein bezeichnender Schlusspunkt.

Der G�stetrainer machte die mangelnde
Durchschlagskraft im Angriff f�r das Schei-
tern des Rezepts verantwortlich: ¹Wir ha-

ben die B�lle nicht totgemacht.ª Gekocht
hat der Verbund aus Wehlheiden am Ende
trotz des misslungenen Rezepts. Mit Topf
und Herdplatte unter dem Arm machte
sich eine G�stespielerin nach der Partie auf
den Weg in die Kabine. Zumindest dieses
Rezept wollten die Schmidener Volleybal-
lerinnen dann nicht mehr verderben.
TSV Schmiden: L�ders, Zipter, Schreiber,
Weeber, K�der, Schr�der, Volkmer, Berger,
K�bler, Ahmann, Frey.

Volleyball Die Frauen des TSV Schmiden gewinnen gegen die TG
Wehlheiden das zweite Spiel in Folge mit 3:0.Von Dominique Wehrle

J�rg Ahmann leitet die Schmidener Volleyballerinnen zum 3:0-Erfolg. Foto: Patricia Sigerist

Volleyball Die M�nner der Spielgemeinschaft
TSV Schmiden/SC Korb k�nnen in der Oberli-
ga bisher nicht gewinnen. Sie unterlagen am
Samstagnachmittag vor heimischem Publikum
der Turngemeinde N�rtingen mit 0:3 (14:25,
15:25, 22:25). Es war die vierte Niederlage im
vierten Saisonspiel f�r das Team um den ehe-
maligen Profi J�rg Ahmann, der mit seinen 46
Jahren noch in der Oberliga mitmischt. ¹Wir
k�nnen unsere Leistung aus dem Training noch
nicht im Spiel abrufenª, sagte der Trainer Han-
nes Fulge. Er hofft, dass dieser Transfer gelin-
gen wird, bevor die Niederlagenserie zu einem
allzu groûen ¹Kopfproblemª wird.dom

RingenDer SV Fellbach hat sich am Samstag-
abend in der heimischen Silcherhalle dem Ta-
bellenzweiten TSV Herbrechtingen II mit 13:24
geschlagen geben m�ssen. Bei der siebten Nie-
derlage nacheinander konnten f�r die von Ver-
letzungssorgen geplagte Landesklasse-Mann-
schaft Marian-Bogdan Talpiz und Vincent Heu-
mann ihre Kr�ftemessen gewinnen und so vier
Z�hler verbuchen; Artur Enders punktete ohne
Gegner f�r den Aufsteiger vierfach. Einen wei-
teren Punkt steuerte Rudolf Enders, der bei sei-
ner Niederlage aufgrund technischer Unterle-
genheit gegen Maximilian Mittmann die erste
Runde f�r sich entscheiden konnte.gp

RingenDie Br�der Paul und Moritz Wahl vom
SV Fellbach haben vor wenigen Tagen beim
Goldbach-Cup 2012 Podestpl�tze belegt. Paul
Wahl erreichte in der D-Jugend-Gewichtsklas-
se bis 34 Kilogramm unter f�nf Teilnehmern
Rang zwei. Er unterlag lediglich Kiril Kildau
(KSV H�rth-Efferen). Sein �lterer Bruder
Moritz wurde in der B-Jugend-Gewichtsklasse
bis 46 Kilogramm unter sieben Startern Dritter.
Vor ihm landeten zwei Jungs des ASV Schaaf-
heim: Manuel Bartos und Tobias Peter.gp

FuûballDie B-Junioren des SV Fellbach haben
ihre Negativserie mit f�nf Niederlagen nachei-
nander beendet. Der Tabellensiebte der Ver-
bandsstaffel gewann am Sonntag bei den vor
ihm platzierten TSF Ditzingen mit 2:1 (0:0).
Den Siegtreffer erzielte Niklas Pollex in der
letzten Minute per Elfmeter nach einem Foul
an Kai Simon. Das erste Fellbacher Tor hatte
Florian Setka markiert. ¹Die ganze Mannschaft
hat gut gek�mpft und sich den Sieg verdientª,
sagte der SVF-Trainer Evangelos Totsis, der mit
seinen Jungs am Mittwoch (19 Uhr) die Stutt-
garter Kickers in Fellbach empf�ngt.gp

FuûballDie C-Junioren des SV Fellbach um den
Torwart Max Engelbrecher, der einen Foulelfme-
ter samt Nachschuss halten konnte, sind am
Samstag mit einer 0:1-Niederlage vom Landes-
staffel-Ausw�rtsspiel beim FSV Hollenbach zu-
r�ckgekehrt. ¹Das war grenzwertigª, sagte der
Trainer Torsten Ulrich, der nicht nur mit der Leis-
tung des Schiedsrichters Steffen Rudolph nicht
einverstanden war: ¹Das Gegentor war ein Ab-
seitstor. Und der gegnerische Trainer wollte mir
nach dem Spiel noch an die Gurgel.ª Angst hat
ihm das �brigens nicht allzu sehr gemacht: Tors-
ten Ulrich hat den zweiten Dan im Karate.gp

FuûballDank einer tollen Leistung der Torh�te-
rin Mara Vintigni, die mehrmals stark parieren
konnte, haben die B-Juniorinnen der SpVgg
Rommelshausen am Samstag in der Verbands-
staffel bei der SpVgg Berneck/Zwerenberg
einen Punkt geholt ± 3:3 (3:3). In der torreichen
ersten H�lfte verwandelten Angela Wester, Le-
na M�dinger (mit einem direkt verwandelten
Eckball) und Hanna Notter den fr�hen 0:1-
R�ckstand zwischen der vierten und der zw�lf-
ten Minute in eine 3:1-F�hrung f�r die G�ste,
die aber nicht einmal bis zur Pause hielt.gp

TennisYannick Zeitvogel vom TEV Fellbach ist
vor wenigen Tagen bei den 7. Plattenhardt In-
door Open in der Altersklasse U12 erst im
Halbfinale ausgeschieden. Nach Zweisatzsie-
gen gegen Dennis Roth (TSV Heimsheim) und
gegen Niklas Geûlein (TC RW Gersthofen)
unterlag er dem sp�teren Sieger John Giesberts
(DTV Hannover) knapp mit 5:7, 6:0 und 13:15
nach abschlieûendem Match-Tiebreak. Yannick
Zeitvogels j�ngere Schwester Kim hat unl�ngst
beim Tomahawk-Cup dieser Winterserie in der
Tennishalle des TC Waiblingen einen zweiten
Platz in der Altersklasse U10 belegt.red

TurnenBeim Schw�bischen Turntag in Stutt-
gart haben Robert Baur und Klaus A. Werner
k�rzlich die Ehrenmitgliedschaft des Schw�bi-
schen Turnerbundes erhalten. Robert Baur war
Ende April nach 38 Jahren als Gesch�ftsf�hrer
des gr�ûten baden-w�rttembergischen Sport-
fachverbandes (671 745 Mitglieder in 1762
Vereinen) in den Ruhestand gegangen; zwi-
schen 1986 und 2004 hatte er dabei sein B�ro
in Fellbach. Klaus A. Werner hatte bis Januar
dieses Jahres 17 Jahre lang den Turngau Rems-
Murr als Pr�sident angef�hrt. gp

Kurz berichtet

Wir sind
voll im Soll.ª
Toni Pesch nach dem
ersten Saisondrittel
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Eine leckere Spezialität mit frischen 
Äpfeln gebacken und mit aromatischem 
Zimt abgeschmeckt 

 
Probier-Stück

TANTE FRIDA•S
APFELBR OT

ELSÄSSER STÄNGEL
Die kräftig gebackene Roggenmehlkruste gibt 
diesem Brötchen den aromatischen Geschmack

WEIHNACHTSBROT
Aromatisches Weizenmischbrot mit 
gerösteten Hasel- und Walnüssen

500g Laib nur

3 Stück statt 3.00 nur

LAUGEN PUTENBRUST 
WECKLE
Mit magerer Putenbrust, frischen Salaten und 
Tomatenscheiben belegt

WEIHNACHTSSCHNITTE
Saftiger Gewürzkuchen mit 
weihnachtlicher Frischapfelfüllung

2 Stück statt 4.40 nur

kg = 5,90

EL

kg = 5,90

2,95 

2,70 

RUST

4,00 

alaten und 

1,95 

2,95 

Stück statt 2.20 nur

E
Di
die

50

6,45 
Sie spar en  

rund  25%

HO-HO-HOLEN   
Sie sich jetzt die MAURER-
Weihnachtstüte. *
 2 ofenfrische KNACKIs

+ 1 Brot 750g nach Wahl

+ 1 Probierstück Butterstollen
 oder 2 Stollenstrudel mit Apfel

+ 2 ofenfrische Brezeln

*

*Gültig bis 24.12.
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